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Truppe unterstützt Ortsgemeinschaft

Neuses/E. – Die 34 Aktiven der
Freiwilligen Feuerwehr Neuses
an den Eichen rückten in die-
sem Jahr zu zwei Löscheinsät-
zen und zu einem Verkehrsun-
fall aus. Darüber berichtete
Kommandant Wolfgang
Schmidt bei der Jahreshaupt-
versammlung der Wehr im
Gasthaus Schramm.

Beim Ehrungsabend konnten
Gerhard Ehrlich und Werner
Scheler für 40 Jahre Dienst aus-
gezeichnet werden. Erfreut war
der Kommandant, dass ein
neues Mitglied in die aktive
Wehr aufgenommen werden
konnte. Wenn die Kinder und
Jugendliche weiterführende
Schulen in Coburg besuchen,
bliebe kaum noch Zeit für die
Feuerwehr, stellte Wolfgang
Schmidt dazu fest.

Heiko Gundermann, der Ju-
gendwart der Feuerwehren Ei-
gensdorf, sprach von zahlrei-
chen Schulungsabenden und

Übungen für den Jugendleis-
tungsmarsch. Die Jugendgrup-
pe Eigensdorf besteht aus elf Ju-
gendlichen, wobei zwei aus
Neuses an den Eichen und fünf
aus Gossenberg sowie vier aus
Watzendorf kommen.

Vorsitzender Michael Klein
konnte von 71 Mitgliedern im
Feuerwehrverein berichten.
Man habe 23 beitragsfreie Mit-
glieder. Das mittlerweile sehr
bekannte Spiel ohne Grenzen
sei ein fester Bestandteil im
Dorfgeschehen wurde mit 17
Mannschaften auf dem Dorf-
platz durchgeführt.

Aus dem Reinerlös des offe-
nen Dorfes wurden 50 Festzelt-
garnituren gekauft, die von den
Ortsbürgern genutzt werden
können. Weiterhin habe sich
die Wehr an der Lichtanlage
der Schule Großheirath und
des TV Neuses an den Eichen
beteiligt, informierte Klein.
Auch die Feuerwehrstiefel der

Aktiven wurden mit 1200 Euro
vom Verein bezuschusst.

Die Freiwillige Feuerwehr
Neuses an den Eichen ist jetzt
auch im Internet unter
www.freiwillige-feuerwehr-neu-
ses.de vertreten. Die Seiten
wurden von Sebastian Martin

erstellt und werden auch von
ihm gepflegt, informierte der
Vorsitzende. In diesem Jahr will
man die anstehenden Renovie-

rungsarbeiten am Feuerwehr-
haus in Angriff nehmen.

Einer Beitragserhöhung auf
zehn Euro Jahresbeitrag stimm-
te die Versammlung nach einer
kurzen Diskussion zu.

Im Punkt Verschiedenes wur-
de Bürgermeister Udo Siegel ge-

beten Gelder für die Renovie-
rung des Feuerwehrhauses im
Gemeindehaushalt einzupla-
nen. Denn es müssen die Fens-

ter, die Eingangstür und der
Fußboden erneuert werden.
Christoph Pfitzner wurde in
Abwesenheit für 25 Jahre akti-
ven Feuerwehrdienst ausge-
zeichnet.

Bürgermeister Udo Siegel lob-
te die Wehr als „gute Truppe“.
Er bescheinigte eine sehr
schnelle Ausrückzeit. Weiterhin
stellte der Bürgermeister fest,
dass sich der Handyalarm be-
währt habe. Er freute sich über
die gute Jugendarbeit, die in
den Eigensdörfern geleistet
wird. E Die Gemeinde versu-
che, trotz der schwierigen
Haushaltslage, den Anforderun-
gen der Feuerwehren gerecht
zu werden. Er rief dazu auf nur
das nötigste anzufordern.

Kreisbrandmeister Bernd
Schultheiß freute sich über eine
gute Mischung von Alt und
Jung in der Neuseser Wehr. Er
bescheinigte eine gute Zusam-
menarbeit mit den anderen
Wehren.

Kassier Alexander Müller in-
formierte über den Kassenbe-
stand der Wehr. Die beiden
Kassenprüfer Enno Baetz und
Frank Brückner bescheinigten
eine ordnungsgemäße Kassen-
führung. Elmar Schramm verlas
das Protokoll der letzten Jahres-
hauptversammlung. stemi

Feuerwehr | Die aktiven Brandschützer
und auch der Verein engagieren sich in
ihrem Dienst und für das gesellschaftliche
Leben im Dorf. Dafür gibt es bei der
Hauptversammlung viel Lob.

Führung im
Glasmuseum
Rödental – Die nächste Füh-
rung für Einzelbesucher im Eu-
ropäischen Museum für Moder-
nes Glas im Park von Schloss
Rosenau in Rödental findet am
Sonntag, 21. Februar, um 14.30
Uhr statt.

Treffen der
Ferkelerzeuger
mit Ehrungen
Trieb – Die Erzeugergemein-
schaft für Ringferkel Oberfran-
ken und der TTVV Ringferkel
Rödental laden ein zur Mitglie-
derversammlung am Freitag,
19. Februar, um 9.30 Uhr in
Trieb, Gasthaus Karolinenhöhe.
Tagesordnung TTVV: Ge-
schäfts- und Kassenbericht, Ge-
nehmigung der Jahresrechnung
mit Entlastung, Verschiedenes,
Wünsche und Anträge.

Ehrungen

Tagesordnung EG Ringferkel
Oberfranken: Berichte, Neu-
wahl von elf Beiratsmitgliedern
der EG Oberfranken (Vorschlä-
ge, die auf dem Stimmzettel
aufgenommen werden sollen,
sind bis spätestens 17. Februar
bei der Geschäftsstelle einzurei-
chen), Grußworte, Ehrungen,
Grußworte und Vorstellung der
Erzeugergemeinschaft Franken-
Schwaben Tierische Verede-
lung, Vorstellung Verschmel-
zungsvereinbarung/Verschmel-
zungsvertrag und Satzung der
EG Franken-Schwaben Tieri-
sche Veredelung, Beschlussfas-
sungen (a) Beschlussfassung
über die Zustimmung zur Ver-
schmelzungsvereinbarung/zum
Verschmelzungsvertrag zwi-
schen der EG Ringferkel Ober-
franken und der EG Franken-
Schwaben Tierische Verede-
lung, b) Beschlussfassung über
die Auflösung der EG Ringfer-
kel Oberfranken, c) Beschluss-
fassung über die Bestimmung
der Anfallberechtigten), Neue
Preis- und Gebührenordnung
ab 1. März 2010, Verschiede-
nes, Wünsche und Anträge.

Fantastisches
Erlebnisturnen
Bad Rodach – Am Montag, 22.
Februar, startet um 9 Uhr in der
Stadthalle in Bad Rodach mit
Kursleiterin Susanne Wilhemi
gen. Hofmann ein neuer Kurs
für Kinder im Alter von 18 Mo-
naten bis drei Jahren. Wie
hüpft ein Känguru, wie fühlt
sich ein Igel an und wie farbig
ist ein Papagei? Was gibt´s
Schöneres, als die eigene Ge-
schicklichkeit, Stärke und Aus-
dauer zu testen, mehr zu wa-
gen, mit jedem Erfolgserlebnis
über sich hinauszuwachsen. Be-
wegung ist etwas Wunderbares,
Kinder lernen sich und die
Welt durch Bewegungs- und
Sinneserfahrungen kennen. Ihr
Gehirn braucht immer neue
Impulse für seine Entwicklung
und mit Musik macht das Klet-
tern, Werfen, Balancieren,
Schwingen... natürlich noch
mehr Spaß. Bitte melden Sie
sich an bei VHS-Außenstellen-
leiterin Hedda Hanft unter der
Telefonnummer 09564/804166.

Jugendblaskapelle
feierte Fasching
Großwalbur – In Großwalbur
feierten wieder Oma, Opa,
Mama, Papa, Kind und Kegel
den beliebten Familienfasching
der Jugendblaskapelle Großwal-
bur. Das Haus der Bäuerin wur-
de kurzerhand in einen Fa-
schingssaal verwandelt und bei
Cocktails, Pommes und Würst-
chen war wieder gute Stim-
mung bei Groß und Klein. Da
lachte schließlich sogar die
Sonne mit.

Beim Kinderfasching der Ju-
gendblaskapelle Großwalbur
durfte ein Tänzchen gewagt
werden.

LESERBRIEF

„Gemeindevertreter gießen Öl ins Feuer“
Zum Thema Sraßenausbau in Wei-
dach erreichte die NP folgende Le-
serzuschrift:

Wir freuen uns sehr, dass
sich Gemeinderat Weitrams-
dorf am 8. Februar mit den
Straßenplanungen in Weidach,
einem wichtigen Anliegen vie-
ler Bürger, beschäftigt haben.
Auch freut uns, dass sich Bür-
germeister Christian Gunsen-
heimer Zeit nehmen will, mit
dem Sachverständigen zu tele-
fonieren, dessen Gutachten
zum Schluss kommt, dass so-
wohl Anlieger als auch Ge-
meindeverwaltung weit mehr
als die Hälfte der veranschlag-
ten Kosten für die Sanierung
des Blumenwegs und der Schä-
fersgasse einsparen können.

Der Aufwand für beide Stra-
ßen liegt laut Aussage des Pla-
nungsbüros in der Bürgerver-
sammlung am 4. November
immerhin bei 700000 Euro. Es

drängt sich allerdings der be-
gründete Verdacht auf, dass die
Ernsthaftigkeit der Gemeinde-
vertreter der Karnevalszeit zum
Opfer fällt. Denn zu einem
Telefonat verabredet hatte sich
der Bürgermeister mit dem
Gutachter schon vor zwei Wo-
chen mit festem Tag und fester
Uhrzeit, gehalten an die Verab-
redung hat sich Gunsenheimer
nicht.

Statt sich über mögliche Kos-
teneinsparungen zu freuen und
Verwaltung und Planungsbüro
penibel zu beaufsichtigen, lässt
Gemeinderat Ulrich Kräußlich
(FW-BV) verlauten: „Die Ge-
meinde hat ein fachkompeten-
tes Gutachten vorliegen und
damit Ende.“ Alternativen, mit
denen hunderttausende Euro
an Steuergeldern eingespart
werden könnten, werden unter
den Tisch gekehrt. Da wissen
alle anderen Einwohner der

Gemeinde Weitramsdorf gleich,
was Sache ist, wenn bald auch
für ihre marode Straße ein Ge-
meinderatsbeschluss zur Sanie-
rung vorliegen sollte.

Billigste Polemik

Die Aussage von Gemeinderat
Hartmuth Grosch (FW-BV), die
Interessengemeinschaft boy-
kottiere scheibchenweise das
Straßenbauprojekt und ignorie-
re jegliche Gesprächsbereit-
schaft, entlarvt sich selbst als
billigste Polemik. Ist es Boy-
kott, wenn Bürgerinnen und
Bürger von ihrem Grundrecht
Gebrauch machen und einmal
„Nein“ sagen zu Plänen ihrer
Verwaltung, die für viele von
ihnen die Existenz bedrohen
können? Ist es Boykott, wenn
Anlieger aus eigener Tasche ein
Gutachten bezahlen, das sach-
lich und unabhängig zu ande-

ren Ergebnissen kommt als das
von der Gemeinde beauftragte
Planungsbüro, dessen Honorar
sich an der Höhe der Baukosten
orientiert?

Sehr geehrter Herr Grosch,
schön, dass Sie uns Weitrams-
dorfer Bürgern mit Ihrer Unter-
stellung des Rufmords und der
Verleumdung so drastisch zei-
gen, welches Ihre Vorstellung
von sachlicher politischer Ar-
beit ist! Der Sachverhalt ist ge-
nau umgekehrt: Der Gemeinde-
rat Grosch verweigert mit
Schreiben vom 25. Januar an
die IG das Gespräch: „In Über-
einstimmung mit allen Ge-
meinderäten teile ich Ihnen im
Auftrage der Fraktionsvorsit-
zenden mit, dass ein persönli-
ches Gespräch zum jetzigen
Zeitpunkt kein Ergebnis brin-
gen wird.“

Ebenso Bürgermeister Gun-
senheimer, der auf die Schrei-

ben der Anlieger vor mehr als
zwei Jahren bis heute nicht ge-
antwortet hat und in seinem
Schreiben vom 12. November
mitteilt, dass er derzeit keine
Zeit für ein Gespräch habe und
auch nicht absehen kann, ob
und wann das jemals der Fall
sein wird. Zur Gesprächsbereit-
schaft der rund 50 Mitglieder
unserer Interessengemeinschaft
zitieren wir gerne den letzten
Satz unseres Antwortschreibens
vom 2. Februar auf das Schrei-
ben Groschs: „Wir jedenfalls
bleiben weiterhin gesprächsbe-
reit.“

Das Öl ins Feuer gießen nicht
das Gutachten eines unabhän-
gigen Sachverständigen, son-
dern Herr Gunsenheimer, Herr
Kräußlich und Herr Grosch!

Kurt Hampel
Klaus-Peter Marquaß

IG Straßensanierung Weitramsdorf
Weidach

„Sport and
spirit“ – jetzt
in Seßlach
Seßlach – Müssen sich Gebet
und Sport immer ausschließen?
Pfarrer Stefan Fleischmann, der
selbst schon einmal Sportexer-
zitien mitgemacht hat, weist
darauf hin, dass Leib, Seele und
Geist zusammengehören. Die
sechs Treffen (jeweils einein-
halb Stunden) laden ein, sich
sportlich zu betätigen (Nordic
walking) und auf der Grundla-
ge einer Bibelstelle unterein-
ander und mit Gott ins Ge-
spräch zu kommen. Wer Freude
an dieser Sportart hat und da-
bei etwas „Spirituelles“ erleben
möchte, ist herzlich eingela-
den. Der Beginn des Kurses ist
am Dienstag, 23. Februar, um
8.30 Uhr im Eingangsbereich
des Pfarrheims, Seßlach. Die
Leitung des Kurses, der 14-tägig
bis Pfingsten stattfindet und
kostenfrei ist, hat Pfarrer Stefan
Fleischmann aus Seßlach. Um
eine verbindliche Anmeldung
wird bis Freitag, 19. Februar, im
Pfarramt Seßlach gebeten (Tele-
fon 09569/216). Näheres unter:
www.pfarreiengemeinschaft-
sesslach.de.

Rathaus bleibt
geschlossen
Sonnefeld – Am Faschings-
dienstag, 16. Februar, bleiben
Gemeindeverwaltung und ge-
meindlicher Bauhof in Sonne-
feld geschlossen. Um Beach-
tung wird gebeten.

Basiskurs zur
Schwangerschaft
Coburg/Ahorn – Für Paare, die
sich entscheiden eine Familie
zu gründen, beginnt hiermit
oft ein völlig neuer Lebensab-
schnitt. Gerade während der
Schwangerschaft erleben viele
Paare eine besondere Bindung
zueinander, freuen sich ge-
meinsam auf das zu erwartende
Baby und sind gespannt, wie
sich das künftige Leben als Fa-
milie wohl gestalten wird. Die
Versorgung des Neugeborenen
stellt dann für die Eltern oft
eine völlig neue Herausforde-
rung dar. Gewohnte Alltagsab-
läufe stehen Kopf, Freundes-
kreis und Freizeitverhalten ver-
ändern sich, das Baby und des-
sen Bedürfnisse stehen im Mit-
telpunkt der Familie.

Anfang wichtig

Um Eltern besonders in dieser
Zeit der Veränderung und des
Umbruchs, aber auch der Unsi-
cherheit und Belastung zu un-
terstützen und zu begleiten,
bietet das Amt für Jugend und
Familie des Landkreises Coburg
die Elternkursreihe „Auf den
Anfang kommt es an“ an. Der
Kurs bietet an vier aufeinander-
folgenden Abenden ausrei-
chend Gelegenheit und bietet
darüber hinaus Information,
Begleitung und Raum zur Dis-
kussion. Inhaltlich werden
Themen zur Geburt und Ver-
sorgung des Babys, Alltagsorga-
nisation und eigenen Bedürf-
nissen behandelt.

Informationen

Der nächste Basiskurs zur
„Schwangerschaft“ beginnt be-
reits am 4. März, um 19 Uhr.
Weitere Basiskurse zur Neuge-
borenenzeit und zum Ersten
Lebensjahr folgen im Sommer
und Herbst 2010. Teilnahmege-
bühren fallen nicht an. Veran-
staltungsort ist das Bürgerhaus
Linde, Hauptstraße 32 in
Ahorn. Eltern erhalten Infor-
mationen bei Frau Waas von
der Caritas Coburg, bei der sie
sich auch anmelden können.
(Telefon 09561/8144-24;
t.waas@caritas-coburg.de).

Bei Wind und Wetter auf der Straße stehen
WICHTIGER DIENST Schulweghelfer sind Schutzengel für Kinder. Zum Bei-
spiel Altlandrat Karl Zeitler und Alfred Sauer: Sie lenken die Grund- und
Hauptschüler aus dem Untersiemauer Gemeindeteil Weißenbrunn am Forst
täglich sicher an die Bushaltestelle. Ehrenamtlich Schulweghelfer sein heißt,

Morgens früher aufwachen und seinen Dienst antreten, heißt auch bei Wind
und Wetter auf der Straße stehen. Dass heißt schließlich aber auch, beson-
ders aufmerksam zu sein und sich in keiner Situation vom Dienst für die Kin-
der ablenken zu lassen.
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